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delt, aber auch zukünftig 
Probleme direkt vermeiden 
kann,“ erklärt andrea Kutsch 
ihren ansatz zu dem Format, 
„wir zeigen, wie Pferde die 
vermeintlichen Probleme tat-
sächlich wahrnehmen und 
zeigen lösungsansätze auf. 
Dabei geht es uns nicht um 
eine möglichst spannende 
Show, sondern um tatsächli-
che Hilfe.“ 

mit umfassendem training 
arbeitet andrea Kutsch somit 
mit den drei Borchener Pfer-
den an ihren völlig individuel-
len Schrecksituationen und 
hilft ihnen, die bisherige 
Wahrnehmung von Situatio-
nen neu, anders und angstfrei 
zu erleben. „es wird immer 
der Begriff  Problempferd  in 
diesem zusammenhang ge-
nannt, dabei ist das eigentlich 
falsch. Das Pferd ist nicht das 
Problem, es zeigt nur ein un-
erwünschtes Verhalten und 
hier können wir mit unserem 
eBeC-training ansetzen“, be-
schreibt Kutsch ihr Vorgehen.

 zur entwicklung des wis-
senschaftlichen trainingsan-
satzes wurde eine Studie mit 
über 4000 Pferden durchge-
führt, um eine allgemein gül-
tige methode zu entwickeln, 
von der jetzt zahlreiche Pferde 
profitieren können. Bereits 
nach den ersten trainingsta-
gen zeigen sich auch bei den 
Pferden am reitstall rath 
deutliche Verbesserungen im 
Verhalten in den bisherigen 
Problemsituationen. „ich 
kann nicht versprechen, dass 
ich jedes Problem in fünf ta-
gen lösen kann“, resümiert  
Kutsch, „aber im rahmen der 
Sendung können wir ansätze 
aufzeigen, die dann weiterge-
führt werden sollten.“ 

Die ergebnisse der Dreh-
arbeiten und des trainings 
mit den Pferden werden im 
rahmen der Sendung „Volle 
Kanne“ im zDF (immer mon-
tags bis freitags von 9.05 bis 
10.30 uhr) zu sehen sein. ge-
sendet werden soll am 8., 15. 
und 22. april. Dreimal im 
Jahr laufen Dreharbeiten für 
das Format „Kutsch & 
Schmerzlos“, wobei andrea 
Kutsch immer auf der Suche 
nach Pferden mit Problemstel-
lungen ist, die sich für die 
Sendung direkt bei ihr bewer-
ben können. Voraussetzung 
ist der Standort in nrW. 

geboren wurde andrea 
Kutsch am 23.  Dezember 
1967 in Frankfurt, aufge-
wachsen ist sie in Bad Hom-
burg.    mit sechs Jahren be-
gann sie zu reiten und hatte 
hier ein breitgefächertes in-
teresse für sämtliche reit-
sportdisziplinen.
 Daneben machte Kutsch  in 
einer ganz anderen Disziplin 
auf sich aufmerksam: anfang 
der 90er Jahre war sie als 
professionelle Windsurferin 

achte der Weltrangliste der 
Professional Boardsailors as-
sociation und erste der ge-
samtrangliste der german 
Windsurfers association.
 Weltweite Bekanntheit er-
reichte die erfolgreiche ge-
schäftsfrau anfang der 2000-
er Jahre allerdings durch 
ihre zusammenarbeit und 
die persönliche ausbildung 
durch den Pferdeflüsterer 
monty roberts in Kalifor-
nien, uSa. Sie wurde zur ers-

ten instruktorin und Pferde-
trainerin im namen von 
monty roberts und demonst-
rierte ihre arbeit mit Prob-
lempferden auf weltweiten 
tourneen.
 in den medien wurde sie als 
„Die Pferdeflüsterin“ be-
kannt durch zahlreiche Fern-
sehdokumentationen und 
Filme. 2006 veröffentlichte 
sie ihr erstes Buch „Die Pfer-
deflüsterin“, welches zum 
Spiegel-Bestseller wurde und 

dem weitere erfolgsbücher 
folgten. im gleichen Jahr, al-
so vor jetzt mittlerweile 
schon 15 Jahren,  gründete 
sie die andrea Kutsch-akade-
mie mit dem ziel, der ent-
wicklung einer weltweit ein-
zigartigen und ersten wissen-
schaftlich fundierten trai-
nings- und Kommunikations-
methode für Pferde.  im rah-
men ihrer akademie bildet 
sie Pferdetrainer und Stu-
denten in der Pferdekommu-

nikationswissenschaft aus. 
zusammen mit namhaften 
Persönlichkeiten   wie Paul 
Schockemöhle  hat sie ko-
operiert und Pferde für 
unterschiedlichste Diszipli-
nen trainiert. 
Seit 2010 entwickelt Kutsch 
die weltweit erste wissen-
schaftlich basierte trainings-
methode eBeC evidence Ba-
sed equine Communication, 
in der sie zertifizierte trai-
nier ausbildet. 

Amateurfußball: Alles spricht für eine Annullierung
FLVW: nach den neuesten Corona-Beschlüssen der Politik kann es keine Saison-Fortsetzung am ersten mai-Wochenende geben – 

Vizepräsident manfred Schnieders schließt eine Verlängerung der Spielzeit sowie weitere englische Wochen aus

Von Peter Klute

Paderborn. Bei den Hallen-
sportarten sind die entschei-
dungen längst gefallen, da 
geht in dieser Saison nichts 
mehr. auch beim Fußball in 
den westfälischen amateurli-
gen deutet seit den jüngsten 
Beschlüssen der Politik alles 
auf ein vorzeitiges ende hin. 

Die „Corona-notbremse“ be-
deutet auch die rücknahme 
von erfolgten lockerungen 
wie etwa die Öffnungen von  
Sportanlagen, wenn die zahl 
der neuinfektionen pro 

 100.000  einwohner innerhalb 
von sieben tagen über 100 
steigt. in nordrhein-Westfalen 
wird das  „eins zu eins“ umge-
setzt, wie ministerpräsident 
armin laschet (CDu) am 
Dienstag betonte. Die neuen 
Vorschriften gelten ab mon-
tag, 29. märz.  

Für diesem tag (13 uhr) hat 
das Präsidium des Fußball- 
und leichtathletik-Verband 
Westfalen (FlVW)  schon  seit 
geraumer zeit eine virtuelle  
Pressekonferenz einberufen, 
„um über die aktuelle Situa-
tion im westfälischen Sport zu 

informieren“. Schon in der 
einladung behielt es sich der 
FlVW vor, die Veranstaltung  
je nach Verfügungslage kurz-
fristig vorzuziehen. „Das 
könnte jetzt passieren“, so der 
Vizepräsident für den ama-
teurfußball, manfred Schnie-
ders aus Verne.  Dann wird 
wohl verkündet, was nicht 
mehr zu verhindern zu sein 
scheint. ein abbruch käme 
satzungsmäßig nicht infrage, 
Schnieders spricht daher von 
einer „annullierung. Darauf 
läuft es hinaus, denn die neu-
este entwicklung hat uns 

stark zurückgeworfen“. noch 
sei aber alles „Spekulation“.

noch vor zwei Wochen 
herrschte im Verband  eine ge-
wisse euphorie. es gab Pläne, 
dass die Vereine am 5. april 
wieder ins training einsteigen 
sollten und die Saison am ers-
ten maiwochenende fortge-
setzt werden könnte. So wäre 
das ziel, die Hinrunde zu ab-
solvieren und eine Wertung 
sicherzustellen, zu erreichen 
gewesen. Das ist jetzt aber al-
les wieder makulatur. Beide 
Vorhaben müssten nach der  
Verlängerung des lockdowns 

bis zum 18. april mindestens 
um zwei Wochen nach hinten 
geschoben werden und das 
kann eigentlich nur das aus 
bedeuten. allen voran für die 
oberliga, in der die mann-
schaften aufgrund der Staffel-
stärke von 21 Vereinen noch 
zwischen zehn und 14 Partien 
austragen müssten.  laut 
Schnieders käme es weder in 
Betracht, weitere englische 
Wochen einzustreuen, noch 
die Spielzeit über den 30. Juni 
hinaus zu verlängern, wie et-
wa in niedersachsen. „Das ist 
illusorisch. es stehen noch 

nachholspiele aus und zumin-
dest überkreislich wären die 
reisestrapazen unter Woche 
nicht zumutbar. und eine Ver-
längerung der Saison bis in 
den Juli würde für ein Wech-
selchaos sorgen.“ Dagegen 
spricht weiterhin, dass  am 5. 
Juli die Sommerferien in 
nrW beginnen und am 15. 
august bereits die neue Serie 
starten soll.

ziel für die laufende Saison 
kann es wohl nur noch sein,  
die Pokalwettbewerbe auf 
Verbands- und Kreisebene zu 
ende zu bringen.

FlVW-Vize manfred Schnie-
ders. Foto: elmar neumann

andrea Kutsch bei ihrer arbeit mit den Pferden. „Die Pferdeflüsterin“ drehte für ihre zDF-Serie 
„Kutsch & Schmerzlos“ im reitstall rath in Borchen. Foto: Julia Pongratz

Tennis

Rinderknech 
sammelt

ATP-Punkte  
Paderborn. Beim atP-tennis-
turnier in marseille haben 
sich auch zwei Bundesligapro-
fis vom team Hämmerling 
tuS Sennelager recht ordent-
lich behauptet. 

erstmals in seiner Karriere 
konnte der 25-jährige Franzo-
se arthur rinderknech (atP 
127), der sich aus der Qualifi-
kation ins 32er- Hauptfeld 
spielte, zwei runden auf der 
atP World tour gewinnen. 
erst im Viertelfinale kam für 
ihn das aus beim   knappen 
6:4, 5:7, 6:7(4) gegen  lands-
mann ugo Humbert. rinder-
knechs lohn: 45 atP-Welt-
ranglistenpunkte und 10.450 
euro Preisgeld.

Bis ins Doppelfinale von 
marseille spielte sich Sennela-
gers David Pel (atP-Doppel 
82) vor. zusammen mit sei-
nem niederländischen lands-
mann Sander arends unterlag 
er dem britisch-finnischen ge-
spann lloyd glasspool/Harri 
Heliovaara knapp 5:7, 6:7(4).

Beim atP-Challenger-tur-
nier im italienischen Biella 
musste sich Sennelagers Jo-
nas Forejtek (20) im achtelfi-
nale dem ukrainischen routi-
nier illya marchenko mit 6:7 
(6), 3:6 beugen. 

 tuS-neuzugang Kacper zuk 
(22) aus Polen drang derweil 
beim atP-Challenger im rus-
sischen St. Petersburg bis ins 
Finale vor. Dort gab‘s ein 4:6, 
2:6 gegen evgenii tiurnev aus 
russland.

American Football

E-Sport: 
Finke und
Kneer raus

Paderborn. Die zweite aufla-
ge der Homequarterchallenge 
versammelte jene e-Sport-
Community, die es mit der 
american Football-Simulation 
„madden nFl 21“ hält, am 
vergangenen Wochenende 
zum virtuellen turnierspaß. 

an der Konsole maßen sich 
insgesamt 21 Spieler aus dem 
Bundesgebiet im K.o.-modus. 
Für die beiden heimischen 
Vertreter währte das Vergnü-
gen wie im Vorjahr jedoch 
eher kurz.

 Derweil elias Finke (Pader-
born Dolphins) nach einem 
Freilos in der ersten runde im 
achtelfinale Frankfurt galaxy 
knapp mit 10:13 unterlag, 
musste sich tobias Kneer von 
den elsen Knights in seinem 
erstrundenspiel marc aaron 
Seefeldt (Stuttgart Scorpions) 
doch recht deutlich mit 7:14 
geschlagen geben.

Den Champion-ring 
schnappte sich schließlich ad-
rian Dudek von den lippstadt 
eagles (21:17 im Finale gegen 
die troisdorf Jets). infos im 
netz: www.homequarterchal-
lenge.de.

Tennis

Günther
und Cubelic

bleiben
Paderborn  (aK). Keine 
sportliche Veränderung gibt 
es bei beiden spielstärksten 
tennisspielern aus dem Kreis 
Paderborn im Hinblick auf die 
anfang mai beginnende 
mannschaftswettspielrunde. 

Der aus Haaren stammende 
Valentin günther (23), mo-
mentan auf Position 954 der 
atP-Weltrangliste, wird – so-
fern die Corona-Problematik 
eine reguläre Spielzeit zulässt 
– erneut für den Bielefelder 
ttC in der regionalliga auf-
schlagen. es wird dann gün-
thers fünfte Saison in Folge 
für den Club aus der leinewe-
berstadt sein. Der ttC ist für 
den rechtshänder mit der 
beidhändig geschlagenen 
rückhand „eine Herzensange-
legenheit, da mein Vater und 
auch mein großvater bereits 
dort gespielt haben“. 

günther schlägt sich jedoch 
seit sieben monaten mit Knie-
problemen herum, sein letzter 
turnierstart liegt sogar beina-
he ein Jahr zurück. „langsam 
geht es bergauf, doch ich wer-
de wohl noch vier Wochen 
brauchen“, berichtet er. „ich 
habe mit leichtem lauftrai-
ning begonnen und auch 
schon erste Schläge gemacht, 
werde aber kein risiko einge-
hen.“ letzteres gelte auch im 
Hinblick auf das reisen in Co-
rona-zeiten. Womöglich wer-
de er daher vor dem Beginn 
der regionalliga kein turnier 
spielen. Die zurückliegenden 
monate bezeichnet er als 
„schwierige, nervige zeit“.

Der andere Berufsspieler 
aus dem Kreisgebiet, der vor 
zwei Jahren vom tC grün-
Weiß Paderborn zum tP Vers-
mold gewechselte Karlo Cube-
lic (23, atP-1015) aus Pader-
born, hat seinen zunächst für 
zwei Jahre geltenden Kon-
trakt um eine weitere Saison 
verlängert. Der linkshänder 
ist sowohl für einsätze in der 
zweitvertetung (Verbandsli-
ga)  als auch für die Partien 
der ersten in der 2. Bundesli-
ga vorgesehen.  auch Cubelic 
musste zuletzt eine Spielpau-
se einlegen. „aufgrund einer 
Schulterverletzung habe ich 
drei Wochen nicht spielen 
können“, sagt er. mit dem 
Start beim itF-turnier (Preis-
geld 15.000 uS-Dollar) in 
Sharm el Sheikh (Ägypten, 
läuft noch bis 26. märz) kehrt 
er gerade auf die tour zurück.

Problemsituationen lösen
Reiten: Dreharbeiten für die zDF-Serie „Kutsch & Schmerzlos“ beim reitstall rath in Borchen.

mit wissenschaftlich basierter Pferdekommunikation zum erfolg

Von Julia Pongratz

Borchen. angefangen hat es 
mit einem aufruf bei instag-
ram, auf den sich nadine van 
Briel bei andrea Kutsch, der 
weltweit bekannten Pferde-
trainerin und entwicklerin 
der trainingsmethode eBeC, 
gemeldet hat. Für die zDF-Se-
rie „Kutsch & Schmerzlos“ 
wurden Pferde gesucht, die in 
alltagssituation und im um-
gang Probleme aufzeigen, für 
die Besitzer und reiter bisher 
keine lösung fanden.

 Das Pferd von nadine van 
Briel zum Beispiel nimmt 
reißaus, wenn es mit einer 
Schermaschine geschoren 
werden soll. aus diesem 
grund hat sich die reiterin 
mit ihrem Pferd für die Sen-
dung beworben und den Kon-
takt hergestellt. Das interesse 
von andrea Kutsch war ge-
weckt und da das zDF be-
wusst in nordrhein-Westfalen  
nach Pferden und geeigneten 

Drehorten gesucht hat, pass-
ten auch die örtlichen Voraus-
setzungen beim reitstall rath 
in Borchen perfekt. am reit-
stall rath wurden direkt noch 
zwei weitere Pferde gefunden, 
die ebenfalls mit unterschied-
lichen Problemen zu kämpfen 
haben, wie der angst vor plät-
scherndem Wasser aus dem 
Wasserschlauch am abspritz-
platz und dem entgegenkom-
men von anderen Pferden in 
der reithalle. 

So kam in der vergangenen  
Woche ein mehrköpfiges Film-
team, rund um andrea Kutsch 
und ihre assistentin annika 
Dethlefs, in Borchen an und 
widmete sich dem Pferde-trio 
und seinen Besitzern. „Wir 
wollen mit unserer Sendung 
zeigen, wie man mit wissen-
schaftlich fundiertem trai-
ning aus dem Blickwinkel des 
Pferds agieren kann und so-
mit Problemstellungen behan-

„Das Pferd ist nicht 
das Problem, es 

zeigt nur ein 
unerwünschtes 

Verhalten.“
andrea Kutsch

Zur Person 
Sport in Kürze

SC RW Husen
Die generalversammlung be-
ginnt am Donnerstag, 1. april, 
um 19.30 uhr in der Schüt-
zenhalle. Dabei steht das Fu-
sionsvorhaben im altenautal 
im mittelpunkt. es gilt die Co-
rona-Schutzverordnung, da-
her wird um eine anmeldung 
per e-mail an info@sc-hu-
sen.de oder bei thomas 
münstermann unter tel.: 
05292/932617 gebeten.


